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1m li'ylkes t1ng ':rrondhell:a. 
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Ich will His VorsitzeT des nOl'viegischen B[\;.ll-.:rnverb::.udes 

heute ÜbtH' die Hiohtlinien und das Prograrmü der Hebung des 

bian kann das GeSfj.l~l;Gprogr::::,l~;'Ll fJ..r di.e Ol:',~L;.n~U)ation :tn 

:,dH.S y,rirt6chri.ft.liehe ".:UlG. GhS ~.lllturcllt;: ?l'ogr(:;lli.El einteilen. 
'," \ ~ ( 

.Da.ß y.; • .i.rtsoh&ftj.,iche PlQ?;rar:lr:l urluasst dla Uchutzpolitik für eiie 

deren ~roblE:Hn.e, ;30nQnrn rl.lle ">.ugelegenheiten, 'ffplo.he die Land­

l.irtbChb.!t un.d die L:..i..uer'n mehr oder ... ,enlger berUhren. Das kul-

turell.e Progl'~mm spb.nn,t a.uch ü1:,er ein gross€;S Feld, nemlich die 
, 

~'; .' 
nQrweg1'suhe Bb.ufo..:rnkultur in ihrer ger,amten Lre1te mit~ 1I.l.ren 

reichen 'rr&di tion€;:fl 'L1:1"10. 0.16 ,li"'rage 0ines ~fiederaufbaus und einer 

J Vieiterfühfwlß dieser Kultur. Eine reiche Bauernkultur ist 
I 
J weitgehend von d(~r wirtscl.1aftllchen Grund.lage abhängig. Vienn 

1\ dGr llauems tarui wir_ts""afl;li9E b_e " icMn is t. kOWll C. die Kul tur 

~ gewissermassen von selbst. o~e !!,UBS abr:r in oie t'l.C!1.tlgen. Bah-
\ ~ . 

nen geleitE:t wel'den. i,s muss eine F'ür:.rerschaf't vorhanden sein. 

UnO. <.liese 11'Uhrerschuft ist eie Bauernorgan1sation. 

In einer Jbersicht Ü"i)C(" cie l!liuptaufgaben des nOl"'iiegischen 

Bauarnverban\les ha.isst es: "Das kl.l1turelle lieben der Bauern-

gemeinschaft trä.gt das Gepräge und entwickelt sich unter der 

FUhrun& der O~gan1sat1on. Die Organißation ~st das Bindeglied 

1m ganzen Land, im Fylke und 1m kleineren Bezirk, wo alle 
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.. züaammenkor;IIlElU ftb:' 0.ie i.t;wt:;insU$.e Sache., 81.e 1st ein, &t9!U" 

a.J,.j.,es !W"ait,epgg "i'Wiil~~f. Sie iJorgt tUt" c1~e Aut' reell ter-hal tung 

gutot' B::,uer'ntruetitior:e:n tl.nd '",1l'kt kul'LUl'nh·U01'nc.. nie I' WÜ'C <11e 

erlebte die nor-

krise" d,ie durch die E:tnfil'i:x tillii:;en Korn!: au.s tl/2m Ausli'tnU aus"" 

w:i.rrl1e Getl'eid.&schutk:Ol-(ntlng iI,;: Inschluss an das s t~<!,- tliche 
1! 

KortunonOl)ol f;l'1liclterl. l.ber- ~,Elln:t (a l'/bt' ö-er Sellutz nicht 80 

Mass erhöht v;e!'eLt:n konnte. Und 6.er Prf.31fS verlieh uns keine 

Gleichs tellunb_ l:aer... der Lunö."\iirtr,et;Hftskrise kam eine leichte 

B€sseJ:ung, <...ber bald. t<:l.uohten 'i'iie6.el' neu':) K:r:is:nel',scheinnngen 

auf, wobei aueh für d1~ Raust1Grzucht Sehwlerigkeiten entsta.nden. 

stä.nden abzuhelfen, und in der Zeit von 1923 b1s 1927, als 

Stac:tsrb.t iJ.elJ.bye Vorsitzer im .c.Ollaus8Chustftes Stortings war, 

wurden \'drk1:ioh effe!'Ctive Zollerhöhungen für Haustierprodukte 

durchgesetzt. Die Vorteile Li1eser Regelung hielten jedochn1cht 

lange an, denn sehr bald star."üen 1'111' vor neuen 8eh.wier1Ske1ten 

auf diesem Gebiet; nämlich vor deI:l ?roblelu der überproduktion von 



':.h 

Ha\lSt1ererZeugnlssen mit prttkt1sch\)'irk~slos~n Zollsatzen. 
,,". ' . ',' i ":";' "" .i'> \',.. "':.:,,' ' ," '. ,: ,,> 

Es h~ncl~lta sieh hier um ~1t)V. Gclrwei.r:.~.flG3r,~ch und lt:i.lchprQciukte. 
", . ,.: :'," : 1.:_,.:,., '. " • 

Die Lt1sung muss te in einer ReC1l11el"ll1E des Ur.;z,o. t2.C3 gcsücl!t 

werden, und der ers te bCl'rlt t in di(,ser: tJichtung v:u1'cle ::,i t der 

al,ß eine Lösung elCH Pl"oblen€l dureh 6.il'ekte n€:~uliel'u.ng eine 

d,..,1ngede f"ordenml; l,'U' J rnus~, tHl (~Ü.' l)l'('duZf;nt<;.'n sieh iUllnel' m4:thr 

,~" , 
ftv! die"utuLtliche Hilfe verlassen, liobel die Problemstcll1.trlg 

tttanden, die ?a.röle der billigen Lebensmittel herausgaben und 

die Industrie weiter entwickeln wolltell. war für diil Landwil·t .... 

schaft eine unl::5sbi.ire u1 tua tim;. ents t~nden. ~ie Ba-iJera s t~~n 

~ K~pf genen d;i,e ::.::t.uf!tamacht!- abar was nützte UHS ? [~s kO!' ... "lte 

zurUokgeh!}1 ten 'Nurden, was übrtgens mit del' Hücksend.ung von 

begann, und ~an kon?1te zu Protestakt1ouen, z.n. zu. einem kürz.eren 

Mllchstreik, ~ohre1tent .fiber etwas ~\nd\1res cÜs eillen direkten 

Vbergang Z~~ Bürgerkrieg hÄtte man nicht erreicht. 



') 

~'§~~gefahrea:JH;l,it.b 11s gab keine Li5sung. Itt' Sch-v.reuan z.E, machte 

t"cofessor :ti:YI'dal in $üi.YJ.em im Ubrigen gut ifJBcl..riebtin unu bekann­

-;"C!). ~Juch über den Schutz der tanawirtsohafc cen Vor:.;)chlag, den 

gdrlL~t)n :rechmll1gs111e.ssigen Def1zi t in der Landwirt5~;ha.ft durch 

J.i ~~fl.t;;~.~glJ?ch"~ß.a z,u (',!!Sm:!. Es wur'do ein JJ(1tt'l1g von cu If 300 Ml.ll" 

t~!'ollen. PY.'\) Jahr vCH't:ese>.hen. Es 1st j (:,doch kIf,)', ({as~5 (<in solcher 

m,l'""ßlH k"U~dJ:'.:L:r,tpeLJ~(t:. .1UlP-. fc1U;;k.:' so . .Y..:~ (;.1 w,j;C:' f'-~öi.q-,leh ......... t'Ut' 
" ~f >-, : , "; , 

,d,in .~'~fl.h;t::. .1Mlq,):1 .. ~1:(li:; t,l'~.eh~;.tr;k#be.l' Dur KNll.pf" den die Bauernor ga-

r.l~<J. t10}l die ghnze LG.l t Gegen '~:i(::~G5 lY~3ttm fÜhrte .. fiHr eine 

ungf;hcur'c ",n;:; trengl1.ng - eiJ.:e Loppel tc Ans ~rengung, Tmil m<:',n nioht 

d.a$. geset~te 7.1$1 errF:Q.chte, 'teil (~er ÄE.t1llpf .cll t einer Niederlage 

endeto. 

Pt:\S h~utige wirtsJ!!'l8.ftliche Pl'O_<1'ctn1lT~ 

Die ga~e Fr;i~;c stellt :Jlch lwute gunz andel's als vorher. 

Is y;j.rd unter der V"raußser;z'JIlg gearbr.:i t(-!t l dass die s tuu tlichen 

Di0ses Programm ist ,::,chl' stnr}c theorE'tisch untN:'baut. Es ruht I 

näml.i.oh auf der .t:UlldD..~nta.len ,Tatsache-, die in einer gesunden 

Gf.nlle1.nschaf I.i dle ür-u:'dlage aUSi;la.oj·~t; eüest GrWld:age kam1 in 



1. Die Ve-rnu!1:1€,tzU.'.1.gfUr e:i.~en u.na~Uing1B.en btaat. 1s t~ 

driSs die ~~mä.;nruni~ des Volke:'! auf' eigeni;:lli Boden ee~3iohsrt 

1st. 

Bution. ihre t'ui'bNunrhe1t 'weiter-fUhren. 010 kann getl'ost eln .ß2:! 

.&.qllerunp,f'.5Y::1t~~Pl fd.! .ct'n U.asL,tz, f:i:'1en '1'i€,C~td;ionlicl',(!n. ";;l~eism.eaha.~ 

D1p.mAI t:<im: ~~cllabt.eilu,n& ~fÜr PJ!:,!L L5~llJ\~d.6,lo i:ielbstl~gung, 
. . ---------eine ~!t.o kul ty,rcl1? l:\.b~l':'i.h:rr~K USW'. au:tb.u.UEnh 

"ir müssen ucn Gru~1Ci~;dtz hef81gen, (läSS !ii:.e BC.l.ueX"mrj::.:m1sa..!. 

~!.Oll. ~.elbstver1'li"tu.n.&. haben lliu.s~, 0..11, dass die BaU6rnorganisation 

selbB t innerhalb eines F.,ä.ru:.en:l, <.len \lift 8'taa tsführu.'1g 1n groasen 

Zügen angibt, die versch1edeIlen Dinge <lurchführt. Als 'Beisp1el 

kBnnen wir erwhhnell, dass ;iie Staa.tsmach.' die Gl'illldlage für die 
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PI:.a:J.~bo;-~ t:441J.ültttg a\l.f~ c~ew G~ ;:'Ü.:·~ C~r Lq,~lV;+,;r,tf~l2ft fes tsetz t, dasa 

dann jedoch die O~ganliJat~9n .c,iurch di~ zlJ,s~n~lige re.Ch(Ü.Ii:,~11u~g 

be:J!'dner erneuter.:. späteron tJbe ... pr.·od1..-lkt1on ~1nc bel.1t1wmte Geswilt .... 

'i'.lQt,t::ll :'.)~.;' l'j!,<~~~tt .. J\.4:., ;:;;,,!it(n;~.i (~{;:C HiL.zcln~:u üit-
__ ~"" ..... ......;..." ... ..::...,:,r-.,~~~_<o.'-~\,o<I"",~'~"-",,v''''''.~I''-'<~''''' 'i" "~,~,~ 

'f', 

Xichtlin:iGl'l ... -, -.. -J.nz~:.lb c: ~J'~~", -~, ';.; l~ w~ \.;,., ... ::' 

0rganisat10n uUJ:chgei'Uhl"t werden. Unser Leit::mtz muss sein, 

I mÜU!:',f~n un~. jBCLocL ~üar (i .. ,r'Üb(~r ,;;;(~:i.n, d.as;; der ii..;;.nzellle ~i<;b. in 

ji 10 bens .. ich tig eIl Funk aOMn, ',mn es ntl tiG is t, flen "~teil ~e!l 

i',' ~:o::::~:nG:::::~e ::' r :::0 ::::Z ~"i: ::h ;::~l~" ~~:::::::::: 
für i~ilch • 

. 1'1e [atzungsH des norwegischen Bauernvert .. u.ndes setzen 

AnScl11u3!; der Ur.;.:sutzzen~l'al~!Il voraus. W1r 

da~sc.1ese Fragtjt vollkortiHm fra1wil11i,; gelös t werden kann" 
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ane gcwi~~~,~e l"1'e1ho1 t herl:~chUll io-)o.1.1. ~~tnl11 sich dÜd5 irlde.s!H.m 

) ~il.:hi:; ciur'cbfühl'en l::..s~t, ,1t.r~t'ti1 S;i,f:.,hf~qWlß, ,~BE tJLl~atfi.0l·t)rtXÜsat1Q:: 

\
lll "U1i8 Y ~" ts ~!<.lI.ll.I' fiJ,.t .d1e ,'<'VI Mliiiiü;U;;;;;;;:;,j,'i d..oo-;ii;;lKiili- .. 
''C........ ...-1.--"" •. ",,,,,"""" 

1.h;.Ö~;~;QB' q;ine E:ntwicitllli15, tÜe niemand Vt11nscht. ' .. 11:, möchten beto­
I 
\ Den; db:S~ Y~il:' }(r.;:ine oblirla tOI."~scile Mi tgliBdsclHi..:f t der l,Ü tgl1e d-

ein ;~Ü t t.:ü is t, .' . 
(;.~: l.~; ~.:'it ':.~11:.·' t ~,\t(? r (~::: 1"':' J.':~:"'11:t ';t.:l,.l 

grc,j~:wen UGUUll Jü.:>iJui. i;:'.;ü'J.i' g«iY:" eile ::>ozusagen alle~; undm.'8 l.:tbOT'l'i;:gt, 
,ttmh 

nänlliah vor der .i .. \rl~5b.be;Vne.Dh fj:l.nem :Plan llaGh J,"b5(!hlus~~ c.es K1."1&"1" 

ges :!er:2o,r&~s.;a..;,ll;.;;!'3-}.i.:\ lU1i·JJl1.l~nJ~;.i.b ~u Llhchan, und zw,n' so schnell 
.,.,.~ .... ~:," ' ,. '. ~ . . ~. '" .. ' 

wie mögliCh, Dlü(;h den El.'f,,,h':UI1Lt'n .. die ~~'i.I' aus lIDsen:'8r ~ü tt'iren 

Oü::,chicht8 ablc;.",en };J)m~{;;:nl '.,u:..d. r.;.~ct cün traut'igcn hl'.fühvlln.g6n., 

die Y'ir i;~ vor'iGcn Weltkr:i.tt~ el'r ... tetcn, nej.,}.;Cll ,w~· u;n.~ n+sh,t. mebt 

gßuit i4bfinG.eI1i 0.&58. uie li'reiheit d,es. 4.andie~ ,a)lfs "Die~ ge!§tz~ 

tc rne;:,::~n :.nl~S~ te, U.U \L."lS i.c vori~en ''t~eltkrieg Get.rtide zu ver­

ScLaff(·m. J' e tz t h.:i1.-:er .. Yvir vilt'::der zu w-pnig, um u..1"l3 selbs t ernE~hren 

zu kBnnen. Wir BIt.tl.E;l'n wollen: uns n;.it di.S6'al Zuatanrl nioht rr.ehr 

abfinden. Im norwegisCthen Bauernverband haben. ,,11" die wesent.lJ.chen 

Purlkte '?1nes Pla.ne~ rar oelbstveracrgw.lg ,bere1ts ausgearbeltet. 

Wir wolll.;IJ. Bclb~j t in U'.illerer Organisation 1m Auftrag dar Behörden 



} iden 'Plan ;tur DurchtUlll.~ungbr'1ngen .. Und wir wollen uns für die 
, 
, Durch.fühI'Ul1g' einen Termin aetze-n, so dass Wl1' Jahr für Jahr dem 

:<1e1 näher koriUllen 1 .iiJ:llf.?S ~b§a&;tija ~~9Ewe&ell. Wir '\Tollen nicht 

;,0 viele Jahre hierfür anwenden. \~i;Lr a.pP$llleren hier an den 

freiwilligen Eiriaa t~ der Bauern, wann die ~:ei t rcJ.! 18 t. 

An anderen Fl''-ieen liegen 1m non,egü1chen Bauernverba.nd 

hti'ute vor. BOdent"l'agen, eine nEHle Grundbuchregelung, d:Le Schulden­

frage usw. Die Frage einer Erleichterung für dia w1rtscha.f'tl1ch 

Ulld geograph1$ch Ul1güns tig ges tell tan Bauern wird in einem AusscL ..88 

un'$r ~emVorß1tz von Versuchsle1ter Rakon Foss, Valdres, behan­

delt, t~rl'l~bnt sei .::~uch die Organis1erunb des v\Ollumsa. tlas 1n 

e1n'f, Zentr~le* D1eti6 frage f;chör t in den Bereich des U'::,$atz­

(~:usschusses. unter' c.eru Vorsit.z der Landwirts Anders Hafskiold. 

E.afs~lo1d ist auch Vorsitzet' des ü!t.satzrates, 

,:e~~üglich der~.l.db;y.cütrage 1st ein VOr;3chlag für eine 
',' ;' 

neueaedl'uckte H.auptmatrikel fertig. Untex'. dieser sind eine Reihe 

von Ur,l.to!'x;:;.a trikeln vOl"gesehen mi t ~uf::)chlüssen verschiedener Art 

u.·a. tiber den Ho!' als Batriebse1nhe1t,t Pro<iultt1o.nsverhä~tn1$se, 

den Besitzer llSW. Ein solches Grundbuchwerk wird urüf'al;lgJ.'elch€r 

w1d W6l"tvol1el' «15 das frUbel' geplante jne~reg1ster und die 

Mitglied<H'ltartciel1 USW. 

Bezüglich der' ;;ch~C:i.e111ast uer Larul!it~ct..a.f,1e stehen wir 

vor einer grc2sen Aufgabe. '"ir greifen sie Jedoch in der Über..,. 

ger Bauern 1pt e~ Hot. der nicht verpfAm,det Mt. ung al.\gh ,deI 

~t§l:at wAAscht pitcht, das.s ,die Bauern y,nter Z;i.psknec:p~sch8.'~ it:be1tu 

\{ Unsül."er Meinung naci.1 solltb eine Beleihung des Besitzes nicht 
~ 

stattfind.en, 4lUJSCl" Vienll e2> s..i.ch um AnleJ.hen halldelt .. die nötig 



s l.ndtü1;' grössero Arbeiten, die Z'U!1i batrieb11chtm Dadarf des 

Hofes gehtS:.~e:p.1 \;;1(; z" P., Huuebau .. Dio theoretische \lr\C, pr;c"kt1sche 

}'rv.ge dor Zin~;on ist eine be~;onq.ert3 ~'rh4e. 

Eier l:LCi.:.f:m ~:wei HauptJ?rfl~en vor; IJ,.f:~,<~hll:U"J€ .... al t~11'. l~y'otAle}s.~n 

u:r:.d ~~'l1E11p.e nfll&t !l:lpoth~en, Die ~dtcn ::~chulden mUsnen selb::.,-t-

vür~ tä.::.dlich be:u.\hl t 'werdcm , c!bl.'n' diese ~~ f.\zühlune mU:3S tc" v,enn 
I 
1 IlC5g11c.h... Hueh se!. tf,n~~ ~e::; 8 tfla tf.':;:~ l\l';d "nu 2t!1.rlere \'JeJ.s n (i!rlüichtart I , 
\ 
;' werden. ::~lc Einsc:1ränk1.lng nC->':ler BcleJhtU1Lüll muss so w~~i t~~t')ht3'nd 

l durcl!g~:.tf.ihrt werden, 'Nie dies pr~,:ktißeh Ubf::l.'h(tupt rn(it~li~~h ir.· t. 

Es ist vOt"[;H,'3chen" diese Frag~n im. norvleglschen 13Hu(~rnvel'bnnd 

betrachtet 'liierden. 

In der. BR,flenfruEa ist eine thn.lbeDrbü:t tW1C des Eödengesetzes 

die wichtigste Aufgn,be. :Erstel1s müssen einige verwültungsmässige 

Aendery.ngen 'Tor Genommel1 werden., D(1r~ Tell:uX!csa.mt lilU,SS Vers tErkt 
, , 

wel"da~ u,l:~d einen grBsseren '.reil der t-3chnischen Arbeit In! t der 

Bodenfrage üöernerJllen. Ein Teil der Führung muss auf den norwegi­

schen Ba.uernverbanc1 übergehen, 1.1l!.(1 das Mandat der Bodenvf:~rwal tung 

muss geändert werden. 

Bezüglic.h der G~Lmds&tze in der Bodenfrage hat es sich ge­

/,Ze1gt, dass eine Enteignung von be:2~utem Boden als fll1&elae;me 

/' j.lSsun& der Bodeu.(ltLr;e nicht ZJ.l!ll yiel f\ihrit. D1eses :M1ttel 1st 

üht'ir;ens dahin llufGefasst ',orden, dass es eine schikan6se Tf3'ndenz 

hat. und auch solche, die Bqden beantragten, scheuten fietvor zurück., 

sich dieses Auswegs zu bedienen. Statt dessen muss mehr tür die 

freiwilligen Regelungen eingetretf}l'1wetden, ru.t" f're1wlll1geh 

Ve't"l{auf.. tf)ilwelse durch ~nwa1sung der Do4enverw~ü tung, übertragung 
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i.ins urdJ.l·';;~ t::j.~le .... st, anb",u..t·~.1..cn. Boden und andere Herr-

1chl-c$:t,'ten zu :,jchai';t'en für die vial~n ~~j d,;\.~ zll kJ"ei,n"s.\mh 

köYl..nen. 

J ~elb,s~YE..q;:§gI~16!l& bpvo.r:, tlYl(~ in c;J.ese:I.4 2.us.?,:m;'l€nl~.:mg mUssen wir 
~ , Y:f~äI'm~p,ffimg , .. 0 

, auch slis 1P@~!g rilt:<~u' als, lilshuE, rvtGO*~!h. Die FrLge ei!1er 

Vermehrung des 'be'bauter" Bodens ~&r;.ll unieret' l;.e1n1l.:' .. g ltaC):l iru. we-... 
se:ntllohen d~dUl'ch gE;:löstWf:I'd.ell, d.UISS Jeder hof' YH.:-itet"E: :Flhchen 

Geräte 
$oÜ\e:.t elgen,n hQG.t;n~ Ulb.;.I' 4~acht. Der CiI~zclXl';; Hot ha.t bktn 1 

! ' . 

l<'achlqmntnis und 1m ~llg€:ID€;ir~€n Giuch !l:'e1e Zeit Jedes JE.hr. Und 

duroh Erlllun~erung kb.nn man nOl'Lialenic1se auch ZUsf,t;~liche Ju'beits­

hUfe .. scrw,tfen • .ti.uf d.iese ~~eise vmr(!G ~ueh in früheren Zeiten 

df~r Anbau gefördert. 

I. ,.').. .; 

w:l:rkstU:ler Weise den WohnUllgsbb.u für Landarbe1 tel' auf den liölen 

fördern. Dies ist l'~ln sehl:' empfindlichos Gebiet, teils auch wege .... 

der Furcht der Bauern. vor :r:ntc:lgni.4i:l.i;;:;llt!}&liCllke1ten, die man flil her 

auch in ~olchen liällen erwartt:~u lton.'1te. Die Ursa.che dieser Angst 

- die Dl'ohur~g der' l~ntBignwlg - is t selbstverntündlict, zu entfernen. 

Der norwcfj1sche Bau.ernverband hat'sOeben eine sehr inter-

I,' ,(. eSHC'..nte Anre..;unt; von dem b,:,itunnt€n 
if 
I1 

~auernführ~r der Schwe1z, 

Pr .. ~~'!!.fJ erhalten, der jetzt :fur.gierender Vorsitzer der i.'1terna-

tlonal€r~ 1ancwir tscha.fts.1o;:OIL.tüsslon 13 t. Dr. Laur zieht gewisse 

Rlchtllni€:n auf für die Land1iirtscha:f~ naoh dell Kriege als D1s .... 

kUßs1onsgrW1dlagc. Er bitt,t>tun~1 dsn Vorl~chlag in der Orge:<.n!sat1on 
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zu lassen. Es 1.t 1nteressant, was der hervorragende Agrarökonom 

h1er anregt, und ich werde einige Pt.U1kte zitieren. bs !leisst u.a •• 

Die &.w;,jEä{~ der landwil'tscl16ftl1ehen B€;völiter'ung mu::>s 

durch hinreichende Pt'eise a.ufrechterhalten W61.'Uen. 

Der FreihandelwltGl'gl'äbt die Ex1stenz der Lf::mdwlrtschaft 

in den Indua tries taa tau und. bl'lug t auoh in den Agi"b.l~lär.ultn·.u die 

tand;-vi!'0Schsft in Gefahr. Hl!I' di;;l' Ha;Ud~J:. v,r~e.nt !l;b!r~ Besser 

als ~tllle sind .f'Ur ell0 Landwirtschaft ~mportkon~n&eAti, die dem 

130, tsll\chlichen Einfuhrbedarf der lillpol'tllinder' en tspI'achen. Da· .. 
durch wird die Möglichkeit gcsch<:l.ffeu, mit cien Agrarländern über 

das gewünschte Elnfuhrquantuill. direkt zu einer Verständigung .\tU ge-

langen. Die FÖl'd.el'~g des Absatzes von E,rzeugnissen der Agrarlän­

der soll ~,l.so nicht d\tI'ch ungebundene Konku~ren$, ;-~onderll vor 

';;1.11elll. durch Steigeru.ng d.es Vdrbrauol1s geschehen. 
'. 

tku.t Jahrhundert de~) '"irtsclm.ftlichen Lib0ralism""ls tL."1d der 

'tme1nt~'~$ohränltten Konkurr~nz 1st vorbei, Val'suche, nacb dem Kl"1ug 

d~n tlb~f(Jl:Lsm.uB viieder;1.l1.s Lobon ;~u rufen, sind zu beki-impfen. 

Nicht ein hollEH' Dpe!tulationsverdienst .. sondern .f~.tn",.hohes • .ß!I~cht 

.n.r..te;Ll tee VOlr;.S0!.t"l1$0lllwen :auss das wirtscha.ft1iche Ziel sein. 

Staat;3hilfe 1..LrJ.d kpopgrative 0tianislliti0nS sollen die Privatwirt-
~""""~~~~~~_.I'~~_,..e.,,, .. , "" _"""<,.,, __ ,, 

:schaft ~tir@n1 und nicht l\;:;_1§.r.1:r~'ck;~n~ Der Baußr muss in seinem 

'Betrieb eiD ,;(reier M.~m:q sein. DaJ gleiche gilt für ~andwark und 

lndus trie" e tlias weniger 1u 1la.ndel. Diese museen siall mit gewissen 
-----------~--._._ .... 

Einschränkungen durch kooperative Arbeit abf1nden. Dur staat übt 

die Kontrolle aus und trifft in letzter Insta.n~ die EntSCheidung. 

Vor allem für den Bauernsthnd 1st es Von entsohEit1dender 

Be<.lcut\ll'j.g zu verhindern, cl<.?5S in dCl' lt'rage des Wiederaufbaus 
" 

der Wel twirtschaft wi.eder die liber'a.llst1l-chen Ideen d1e Ubflrhand 
geYllnnen. 1I 
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, Wi()hier.lu,$ h$l."vQ:rgeht, hat Dr. f ... ZtUl'VOn, .diesen D1ng'2n die 

g,le1Qlla ,~1#fö:,HnU1' ;Villa -wil',. Y#;;;':';' '@5 s'eht' freut, Besonders eins 

15'~ bemer ~ensw6j t. .Li... ;uu iJ,r '1s t ~ e 1" .t\n!il9J~,:~I""_~~:,::~~,~~,,"~!E!..~,~,~,, 

b.~ r (} i ~~_j,!..ID,,-!~.J.t~2~U. ... !i~J~.,qsztL.iiiJ.,~ sen. Ei e 1-(11:0 r sz:,. gt er Ul'l te r -,-- ....... . 

IIObgleich wir das E:ll::e cles Krü~ges heute 110(;11 nicht übaehen 

ki.)nrlf~l1" 111;;;ben viele t'äuder h,;bOml.en, sicl.l tlit dür Qrdgung der 

y,:plt - u.a" ~uf dem wlrti.;cl1.<.:..ftlichen Gel'1ot ... nach dem Ärie!~e zu 
.... ~ - . p 

llÄ11it Jedoch von der' Te11nl:l.h1ul1 de!.' Landwirtsehatt Hb" B€t'eits 

heute kaml I!iß.U beoP<:iohtep. - Gcn.:.:',u 1.',ie 113.ch dHL'l vorigen A r 1et; ..... 

Linitil von dan In.teJ;~~3~en dos Har..dels ufl.d des Frfühundelsys l;oms 

le1tall"laiaan und den Bedarf' der Landwi.rt3chatt mlr wenig b()l'Uek­

$1I'lhtig'~. 

,t~ '-scheint mir daher ;~weckdi(~nlich zu sein, sf)1 tans de~ 

Landltl~tsQhaf"t reoh t.2ei tig aur die Grundl~ge h:inzl,lwel::1Jen, aut 

welah~r die Vertreter der L&ndw1rt!3c}~a:rt s1eh den WledEn~aufb~u 

der W<rl twir t,SChflft vors teller.. ... Sobald der Krieg beendet 1st, 

beabsichtigen wir (di~ int~r~atio~ale Kommission), die landwirt­

schaftlit;hen Orean1shtionen aller Länder zur Beh&,ndlung dieser 

Pragen einzula'en. rt 

D1'. Laur fährt fort: 

llEUr m lias Scpicltsa1 des Bauernst!l'l4.fi$, get!,ß&ln,zou We;L1t 

1st es _v:on enisqheidendtt. Bcgeut W1.lh b;L§ &9 gl!J.Sel1l Zei tpl,l,1.1Jft .zg 

verhindern zu sucr.en. gast? l;i.heralis tißSh~ ld§en \&-id !1CtJ.ldel$j.!lte~­

.ä@sen in Fragen ges W*,edel'uyfP'i.US de-~ WaJ. tYGr ts911§.t"t s3A 1!!itun& 

!.l~ern!iutlen. u 

\t':Lr Boll ten uns d1esG Worte des klugen U!lct erfahrenen alten 
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Bau.ernhä.uptl.ing:3 zu herZen nert::l:.etb J,uoh bet uns sehen Vi ir , dass . " . 

leh will biel' ~{uch f.~.uf die kulturellen i-t.lfi73.ben dAI' Ea;J.6t'n .... 
~ ....... 0 

\ 

0r}~ebu':" '7 pi'r:",ühf.:1!l. Die norwor:i sc}'en ßeuern [l~J~.~n (; 1:1 k:\..11 tt1.l'tÜ:les <~ ... '" ~ • ....... ..,.. 

1i' ... t:::l """"1"'" \C"'''' .( 'l"l c' o.!, G' °n~ pu Wo;; 1 t (~j '" 'r i c' ('1" ~ t.,-· t '0 ~ ,., 1" ~ y. ;)" t '?'an ••• 0\. cl '; ';' '-'J-:.~'" ~,..; .... ,;;;'''''' _ ~'v. ~ ...... , Q ,C>._ ~i~ ! ~J_l.';) .'':' _ ••• e, ... 

in "lielen Z\V~igQn.der BC'.:u.€IJ.'1lkult,.ll', 'U.:J. ir4 0.'.0.1:" Hei;."!.urbeit , <ias 

'!\.ltot\ in .. T;:l_t.',_'!·l'T."(.~'~lt· vor "~Ar' ,··lt .. 'n "P'Y',r'«it.';''''nr:;..·'''' ko"""e'l">1-· ;,\;"." 'lr.~"t"'n .... 1- "'" .1..; J,:;J_'!, ~_ •• ~ ~ ... , .... .;,.. _,.A_ ........ "" ..... J.i.~~.J .. :.J~ ... ~,) ...... ..:.,..t ..... j/._ .,\0"". ~,'_J,.: n~b-~ 

nicht zu. glauben, dass wir ;.elbst etwas schaffen itvnnten .. was 

uns weiter fUhren kann. l~s i5 t jedoch eine uns erer Auf ga ben, e:I.11' 
"Jf'" . 

d1$Sea),;;S\~p~et ut.;s Selbstvertrauen c!i::n:' nOf\iJ$g1schen Bauern zu 

erw.'k.A.D1e Voraussetzung hierfül' ist, dass wir fUr eine plan-
0"' " . \-, ~.,r.' , 

.ä.$~~~'"$~~ung aU2gßwähl tel' Kinder sorgen, d1e tel'e1ts 1m sohu..l-
r ~~' • ':, • • 

pflioht'j.:gen .h',-lter besondere A..1l1ageo. zeigen, Diese Anlagen :3ind 

durch planm,äsi»1ge SChulu..'1g !':u schaff$:nd~r Arbeit zu entwickeln. 

DleßGs Gebie t der Ba:uernerllehu ... Y1g 'sollen wir bea.rb~:i ten • .I.:~uch l;"rU­

'!er waren es e1ni~;e irenige besonders tuch tige Leute 1 wt~lche die 

ganze Entwickl\lne fü.hrten, z.B. lH)rv'.)rragende Hancwel"ker. 

In der modernen Gesellschaft, wo i'!laschinen sozusagen alles 

(~l1fertif'en können, verliert die Frage der Quantität ihr8 Bedeu-

tUDt:, k.ie indivic.'J..c11.e., 12E:l;:;önli<::h~ Le1~tu.qg err~lt d,en grässten 

Vi'ert. Im ~tigen Europa. handelt es sich daher' für ll.1"1S als ei:: 

kl~;in8s Geb1re:svoU: nicht iliil i~w·mtitst, sondern Ulil ~l\äk:\liia 

Ich n<:Schte in cl1esem Zl'~Samll.€nhang einige Punkte der progra.m;:ua ... 

tischen GrundlaJe zitieren, die in der ersten Arbeitszeit während 
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des AU.t"b4US 4es norwegischen l1ii.uernverbancles alll"6tSS toll t wurde 

und dle 1m wesentlicht:i:tl. UUS61: ku,ltw;'ellcs Pl·o~.ranu.:. sn~h&l t .. Bz 

he1sst Mart 

W;:nd.ltmgszeit, di$ t.i.u.ch 'unse:c Volk tH't;rif.fB!l ha t, ::ln~ nO:l~ 

O!'ientierun~ und n~ue IJas5nafJ.men ert"order t. Ihr '"ollGn, dass 

eie guten Sei ton dos .i:Jeuen, ,ic'lcl"iii:,s 1:.":1 1:11 t5 tci.lcn 13 t~ i'1it den 

Ubere1nstittunung· fSt.ehen mit ü'E::m, Wb.S vOl'liegt - mit l.UlSerG'lll rul.t1o­

aletf Erb~ und unsOI'~'m nationalen Den:k(m, 1:11 t norv,';::gi$cher fÜJchts" 

aUt't'~l:s~'Jlg,t mi t der lebt:·~~digt:'nno&.'1'(:·6iscl1en S,Prache, lr.it llOl.'We­

gi3~~lt':t,en u:nö Gebl'b..uühcm -und AChtung haben vor allem, JH1S 

~~~t~~$S zur Lel)flnsgrunül&ge des notweg1schsl'l VOlkE~~ gehBrt. 
, ' " 

, {" 

Da.sKeue und das, '\\'115 wir an w€l'tvoll€l1 Dingen von eusserhnlb 

t.l.tU"'neh.r:::en, muc,:, Kraft unQ Feil'be erh61teu von dam Wertvollen, was 

viir von U.n::Wr"fn' tüten Ku.l tu!' Uild U11$€t'",;n a1 tcn l'rad1 tlcncn über-

.&u\uerns tuat. !~~ turelle I>'i..Gir"c::c .schj.f t. 
L.,:' ist vlt ';fon el.nel!l 8aUf.tl'ns!,;t;a'&uud von Clen Leistungen des 

Bauern in der Gerneimwhaf'i~ (J.ie li.ede. \dr ',\'Ollen diese Frage etwas 

, näher bet;r8.eht~n. Ru.;) I.ort H<'i"\aernstHüt bedelltet für llps ein .fmAzes 

Prgg,ramu" Dfe ers t~ Voraussetzung 15 t, dass 9.tir Bauer d;1.1 &g4t§ 

.sles Hausherrll :a L". Lande U!ld vor allem die geistige FUhrershha:ft 

hat. Die Bauern lliussen sich diiS Ziel setaen, den Platz der füh­

renden Kräfte in unserem natlön&le~ Leuen ~lnzunehmen. 01e m~ssen 



Irl.u"ch üen i!u,;:;wu. 1.llU~ di6 :t!:n.'twlcklu.u~ 0.61' ~igei1i1(3j.Cen :in 

i.l~J .• :H~:CU.· fu.,;mtal.i.tät unö. t~_2·ej:(ml g{:,'3cL.id:.tlicllOil Ll'bQ ;~,):"l'::;D. dis 

l)il~ge ,,>.11 del' ~Ci.~(i€H;)t.J..'8j;lZ0 2il':g1.>(I.'l;;.ft" Gl .... \aI.Hj~h ,t-.Util' uild B~dL:ie,t.1.t.l.g~n 

u:nd, der Bel'U1~ ~e ben ger.li.«il':: hie.'l? mt"'hl' :Ene l.'gie u.nÜ 8 GL.rKel'e Ge~ 

sQhleohter als hi1 irJ9ndeinem <jndel'i~.n Ol"t der Erde. Ül.::;:l'dd. des ... 
1" 

halb kl:\":)lier der Ul;1;.ll;')i:: ent;>\;':i:hell. Die ~i;nel'g.:La vecrf~pl'icllt einen 

ua.t~~~l;'n· Zinsa tz, eia ~; tad\.8.1 Volk sibti relahe iJal'sJl1."ßcb.en. 
>' ,.;~ , 

", .. :i"D~~ Ba.Ut;H·nf:lrherJUll,~; 15eht '\TOX'! der hufrb..'3SU.~1f'~ ~U$, Üii1~S die ! " 
J- -. \" ',-

'1 .nntwlc!;l411fi en.t~chqi:.WlcL '{m111l!,h~I.~.u. J,;:c~ to .. gt~,ß J,Yl!:i., Krä.ft~3a .<:i,la sm 
~ 

wj •. rt;::;cliaftl~nh&p .Qf?5_tk,w .. t ·wir'::;. \'1 :Li' bl'b,tloht.m. ledii31ich .:tu u~n o.k-

t . '." . 11 '., -', . , ~ " i~ l' - v ' -\ "\ '.l.vtjn YIJ. (;li unü a.6!nti/~ar~U ........ I..,-n:l l.L~ (.01k&t::'Jh if-ti..t' P!i.l. Ü0,.i' ej'l,.G.=Q.;biun,& 

I .!.Q!l Ee1c1L- Va. t6rl<~d ,und Fc'I!d.l!0 aysi~slJ.;jß t w1).~9-. 
I 

Da.s Ziel der Bb:U81'nerhe.bullg 15 t; fUl.' di~J gGs<UJ. t& A::.ukunft 

'und das allgew.eir.i.e '~;oh1bef1.nden des Volkes wollen die Baue:cn die 

TI,!e .(!' 1 ~= L./cnu..-o• 

V.onn (l·ie Beuern 1111"(;)] ?lt'.tz Lu. Bau,ernst&EJ.t ausfüll.en SOllen, 

muss nicht nur die vfirtscha.ftlidle Urundla.g6 in Ot'C1.n\Ulg 581ft. 

Wir 1l1Ussen auch t:.i.ne }lf.lssend'j [;.ll&IJ~:"le1ne ,~b.YlotdA,lmg fUr unsere 

Jugend hl.·.ben • .i'>i-:.: Jug~ndr:H~hu1e war frü.her' diEt eigene Eohule der 



}' 

B~u.rn" wurde r;ptitor j€C~Ocb. boiseite :;eschQbOl1. .. ';:'ährend die unde­

ren Schulen pl;;'J.rml&.~;;:·iC nac2::. 9,f;n :l{.'ll'wegiacheiC.:. Get:etze:;u t:ülfccb::lut 

sich m. eh Et.~,L!.\h der 

./30l1en, 

- 1.11:.<1 nic1:t für diese C(~t:inlS1G.hart 

so d.[~ ~lS (~i.e 

die- n~tlgen .Kenntnisse u.nd das n~)tige Interesse fUt' dtu"t beln uno 

! )ie i''''·"1'·1''··(~(.·nnr' o.·"'s L,· ..... des ... " \.J. ... '-...... ....,. .:::=.tr~ ~" c.~.a.t . t hi1r§ting .. Führerschaft. 

Wa:~ die Baue'!l heute 8.l:1 n.?ister.. il:t.e:resDiert, is t die 

Bauern" die sich stets als ct1~ tragerlde Grundlage ur.eres Volkes 



\ 

s,iel', nicht lir'ekt mit (·'llt.>'lrteirV:'ll politischen Fr,~tg&n befassen, 

wil~ j(;:(~ol!h die [ehrt tt(~ l1ntel'stUt zen, die u:nternomJJ1~n wC:l!"den, 

\..(}' 

\,'~\.:..' ;'is:?c':tl, da t; E, ~ wenn. difl Zeit t;:~~f 1st - ein ttR;'ks!tlng,'!, 

e1nbwc'ufoXl werc:l$n ~!,Oll. Es is i; eie Hofflnung der Bauern, dass 

I InhHl t h,,,,1:e:n ur;:( lf':)n (~e:t' 
I 

.' , 
'r~_b:!;;che',~u!';r:ehen kann, da.ss unser 

\ 

LtlL:t.(~ bcreit:: frei 'j,:"C ~\e1hc;t)-:n(:i.g ist und dc'.s:::; die I{e.schlüs~e, 

(,10 gGrt,~,rt \,·erc.r:n, ':i1.ese rrf~ihe:i:t befest:tgE'n kt5nnen. 

Lic :!lorv,cgit,ch1nl B:,UGrn ~~ü;ü :;:,()i~ tmd~nl<lid:.en Z,ei ten der 

":ch t,;t.Üle d:,-voa au~), d;'f>f; c~e 'Bf:l.uet'n, 6iE? ausserlJ.all) ues 

B(laer:nrerlx~n2if.H; st(~han, aj"ch Dr. J.,aurs t)'ol"te $~l>ken werden, dass ---"---------- -
i dia (i~'u.!:dl!ige Ltc den spät~r~n. l~urbau jetzt eelegt wird und dass 
I 



~I~~hr d~n:;:~ je :'m~s d<:::lPI' (li";f( Volk gliEi;(,t si;-,;iGrl - u;.cL :-.:r':S.H':l1 "~md 
, 

i . 




